
■ Modellversuchsreihe 
„Zusatzqualifikationen in
der beruflichen Bildung“

In 12 Modellversuchen wird ein weites Spek-
trum von Zusatzqualifikationen entwickelt
und erprobt, das die Vielfalt der Qualifikati-
onsanforderungen in Industrie, Handwerk
und Dienstleistungsbetrieben widerspiegelt.
Zusatzqualifikationen sind – neben  den ge-
staltungsoffenen Ausbildungsordnungen –
ein strategisches Instrument zur Aktualisie-
rung, innovativen Ausgestaltung der Berufs-
bildung und der betrieblichen Nachwuchssi-
cherung. Qualifizierten Absolventen/-innen
bieten sich vielseitige und anspruchsvolle Op-
tionen für die berufliche Tätigkeit und den
Aufstieg. Zusatzqualifikationen umfassen:
horizontale Erweiterungen von fachlichen
Kompetenzen einschließlich gewerke- und
berufsfeldübergreifender Kompetenzen, er-
weiterte und vertiefte Schlüsselkompetenzen
in den Bereichen Organisation, Kommunika-
tion und Kooperation sowie vertikal ausge-
richtete spezielle Befähigungen wie z. B.
Fremdsprachen. Der mit Zusatzqualifikatio-
nen verbundene Nutzen ergibt sich in indivi-
dueller, betrieblicher und bildungspolitischer
Hinsicht.
Kontakt: Dr. Dorothea Schemme / 

Schemme@bibb.de
Isabel Garcia-Wülfing / 
Garcia@bibb.de

Inhalt

■ Zusatzqualifikationen in
der beruflichen Bildung

■ LIMPACT mit erster 
Nummer erschienen

■ Hoffnungsvolle
Entwicklungen auf dem 

Ausbildungsstellenmarkt

■ SIMBA und MISS SIMBA

■ Die duale Berufsausbildung
ist reformfähig!

■ Mechatroniker/ 
Mechatronikerin

■ Fremdsprachen öffnen 
die Tür – auch zur Arbeit

12000

Liebe Leserinnen und Leser,

BIBBpraxis ist ein neuer Informationsdienst
des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB).
Wir wollen Sie kurz und knapp über Ergeb-
nisse aus der Berufsbildungsforschung unter-
richten, die für die Weiterentwicklung der Be-
rufsbildungspraxis Bedeutung haben. Darü-
ber hinaus erhalten Sie Hinweise auf neue
Publikationen und Veranstaltungen, die für
Sie interessant sein könnten.

Ein Informationsdienst kann konkrete Hand-
habungsempfehlungen für die Praxis nicht
ersetzen. Das versuchen wir auch gar nicht.
Wir wollen nur einen Beitrag leisten zur Ver-
besserung der Kommunikation zwischen
Berufsbildungsforschern und Praktikern in
Betrieb und Schule. Aufmerksam machen,
Interesse wecken, das will dieses Kurzinfo. Es
erscheint vier mal im Jahr und wird Ihnen
kostenlos zugeschickt. Wenn Sie den Dienst
nicht wollen oder Personen oder Institutio-
nen kennen, die den Dienst gerne erhalten
würden, schicken Sie uns bitte eine kurze
Mail. Ich darf Sie an dieser Stelle darauf auf-
merksam machen, dass im Mai dieses Jahres
auch zwei andere neue Dienste, BIBBnews
und BIBBforschung, erscheinen. Alle drei
Dienste werden künftig, zeitgleich mit ihrer
Übermittlung in gedruckter Form, auch ins
Internet eingestellt.

Mit freundlichem Gruß

Prof. Dr. Helmut Pütz
Generalsekretär des Bundesinstituts
für Berufsbildung
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■ LIMPACT mit erster 
Nummer erschienen

LIMPACT Leitprojekte-Informationen com-
pact ist eine Schrift des Projektträgers Ar-
beitsgruppe Innovationen in der Aus- und
Weiterbildung. 
78 Projekte im gesamten Bundesgebiet, vom
Bundesministerium für Bildung und For-
schung gefördert, widmen sich in Projektträ-
gerschaft BIBB den Themen „Lebenslanges
Lernen – Weiterbildung als Grundbedürfnis“
sowie der „Nutzung weltweiten Wissens für
Aus- und Weiterbildung und Innovations-
prozesse“. Ziel ist der Aufbau von Strukturen
für eine computergestützte lebenslange Wei-
terbildung, bis hin zu einer virtuellen Fach-
hochschule. Über Ergebnisse und Fortschrit-
te wird informiert. LIMPACT 1 und Nachfol-
genummern sind erhältlich beim BIBB.
Kontakt: Ulrich Degen / degen@bibb.de

■ Hoffnungsvolle Entwick-
lungen auf dem Ausbil-
dungsstellenmarkt

Im Ausbildungsjahr 1999/2000 wurden
631.015 neue Ausbildungsverträge ge-
schlossen. Das sind 18.486 oder 3 % mehr
als im Vorjahr. Dies ist ein Ergebnis der jährli-
chen Erhebung durch das BIBB zum 30. Sep-
tember. Während der Zuwachs im Westen
Deutschlands etwas stärker (3,6%) gewesen
ist, ist er im Osten verhaltener (2,9%).
Der Zuwachs insgesamt lässt sich auf die re-
lativ starken Zunahmen an Ausbildungsver-
trägen im Bereich Industrie und Handel
zurückführen (6,7%/8,2%). Wie in den Vor-
jahren ist der Bereich 1999 wieder dominie-
rend. 52,9% aller neuen Ausbildungsverträ-
ge werden in diesem Wirtschaftssektor ge-
schlossen. Im Osten Deutschlands liegt der
Anteil mit 56,3% gegenüber 51,9% spür-
bar über dem Durchschnitt. 
Ebenfalls regionale Unterschiede sind bei den
freien Berufe zu verzeichnen. Während ins-
gesamt 8,1% der Neuabschlüsse 1999 auf
die freien Berufe entfallen, liegt deren Anteil
in den ostdeutschen Ländern kaum halb so
hoch (4,2%) wie in den westdeutschen Län-
dern (9,1%). Der Anteil neu abgeschlosse-
ner Ausbildungsverträge im Handwerk ist in
den ost- und westdeutschen Ländern nahe-
zu gleich hoch. Hier zeigen sich Unterschiede
zwischen den Stadtstaaten (z. B. Hamburg:
24,2%) und einigen Flächenstaaten (z. B.:
Bayern: 37,9%).
Kontakt: Richard von Bardeleben / 

bardeleben@bibb.de, 
Manfred Schiemannn /
schiemann@bibb.de

■ SIMBA und MISS SIMBA:
Zwei starke Planspiele
für die Aus- und Weiter-
bildung für Kaufleute

Mit Partnern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft entwickelt das BIBB Software für den
Einsatz in der kaufmännischen Aus- und
Fortbildung. SIMBA ist ein gestaltungsoffe-
nes Planspiel, d. h. es können beliebige Mo-
dellunternehmen mit echten Daten simuliert
werden. Zudem kann jedes im Planspiel hin-
terlegte Modellunternehmen vom Spielleiter
erweitert oder verändert werden. Neue Kun-
den, Lieferanten und Fertigprodukte sind
aufnehmbar oder Sortiment und Produkti-
onsverfahren sind veränderbar.   
MISS SIMBA kann nur gemeinsam mit SIM-
BA eingesetzt werden. Nach jeder Entschei-
dung zeigt MISS SIMBA erwartete Gewinne,
bestehende Bankguthaben und  Höhe des
Eigenkapitals an. Mit diesem Duo können
unter anderem typische Managementent-
scheidungen, wie Produktionsplanung,
Sicherstellen der Materialflüsse, Auslastung
von Arbeitskräften, Maschinen und Lagerka-
pazitäten simuliert werden. Die Software ist
beim W. Bertelsmann Verlag Bielefeld, Post-
fach 100633 in 33506 Bielefeld oder per
E-mail unter bestellung@wbv.de zu beziehen.
Kontakt: Reiner Wild / wild@bibb.de

■ Zum Verhältnis Betrieb
und Schule – Die duale
Berufsausbildung ist
reformfähig!

Die Einrichtung von Kooperationsstellen
kann die Zusammenarbeit zwischen Berufs-
schulen und Ausbildungsbetrieben verbes-
sern. Dies ist ein Ergebnis des vom BIBB be-
treuten Modellversuchs „Verbesserung der
Kooperation zwischen den Berufsschulen
und Ausbildungsbetrieben im dualen System
der Berufsausbildung“. Erprobt und ent-
wickelt wurden neue Wege der Zusammen-
arbeit und deren institutionelle Verankerung.
Es kamen hierzu Arbeitsgruppen aus Lehrern
und Ausbildern unter zeitweiliger Beteiligung
der Auszubildenden, der Kammern, der Ver-
bände, der Schulaufsicht und der Regional-
regierung zusammen. Sie sind neue Wege
zur Abstimmung und Umsetzung neuer
Lehr- und Ausbildungspläne, zur Entwick-
lung lernortübergreifender Ausbildungspro-
jekte, zu deren Benotung und Prüfung ge-
gangen.
Handlungsanleitungen für Interessenten an
der Verbesserung der Lernortkooperation
wurden entwickelt.
Kontakt: Henning Bau / Bau@bibb.de
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■ Mechatroniker / Mecha-
tronikerin – ein neuer
staatlich anerkannter
Beruf ist entstanden

Der Beruf Mechatroniker/-in wird seit dem
01. August 1998 ausgebildet. Im ersten Aus-
bildungsjahr wurden nach Angaben des DIHT
1288 neue Ausbildungsverträge geschlossen.
Zum 30.09.1999 sind es bereits 3643 Neu-
abschlüsse. Aus Mechaniker, Elektroniker
und Informatiker ist ein übergreifender neu-
er  Beruf für die Montage und die Instand-
setzung im Maschinen- und Anlagenbau ent-
standen. 
Um dem starken Interesse bei Jugendlichen
und Unternehmen an diesem Beruf gerecht
zu werden und dessen Einführung zu unter-
stützen, hat das BIBB in Zusammenarbeit mit
dem Verband Deutscher Maschinen- und An-
lagenbauer sowie der Industriegewerkschaft
Metall die Broschüre „Mechatroniker / Me-
chatronikerin“ erstellt, die seit Jahresanfang
erhältlich ist. 
Gegen eine Schutzgebühr von 8 DM ist die
Broschüre (Bestellnr.: 09.040) beim W. Ber-
telsmann Verlag, Postfach 100633 in 33506
Bielefeld oder per E-mail unter bestel-
lung@wbv.de zuzüglich Versandkosten be-
ziehbar.
Kontakt: Hans Borch / Borch@bibb.de

Hans Weißmann / 
Weissmann@bibb.de

■ Fremdsprachen öffnen 
die Tür – auch zur Arbeit

Fremdsprachen gehören zu den am meisten
nachgefragten Zusatzqualifikationen. – So
das Ergebnis einer im Herbst 1999 durchge-
führten Befragung des BIBB. Im Rahmen des
Forschungsprojekts  „Zusatzqualifikationen –
Organisatorische Modelle“ haben sich 940
Ausbildungsbetriebe daran beteiligt. 57%
hiervon geben an, bereits Zusatzqualifika-
tionen. während, bzw. unmittelbar im An-
schluss an die Ausbildung zu vermitteln. Die
mit 56% führende Zusatzqualifikation
Fremdsprache wird eng gefolgt von einer
Gruppe gleichaufliegender Qualifikationen:
Projekt- /Teamarbeit (48%), Kommunikati-
ons- und Informationstechnik (47%), Kun-
denservice / Beratung (46%), Qualitätssiche-
rung (44%). Diese Ergebnisse können je
nach Branchen variieren. Dennoch sind all-
gemeine Tendenzen wahrnehmbar: erstens
die Verschiebung  zu integrierten Arbeitsfor-
men sowie zweitens die Europäisierung der
Wirtschaft. Und dies, obwohl bei der Befra-
gung Internationales (z. B. Recht) auf die hin-
teren Plätze verwiesen wird.
Kontakt: Klaus Berger / berger@bibb.de
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■ Berufsbilder für den
europäischen Arbeits-
markt: Der Automobil-
mechatroniker

Berufsbilder für einen europäischen Arbeits-
markt – diesem Ziel ist der Automobilsektor
mit dem neuen Berufsbild des „Car Mecha-
tronic“ (Automobilmechatroniker/-in) ein
deutliches Stück näher gerückt. In mehr-
jähriger Arbeit haben Vertreter der Industrie,
des Handels und der Wissenschaft aus ver-
schiedenen EU-Mitgliedsstaaten ein neues
Berufsbild entwickelt. Es wird bereits seit Mit-
te 1999 erprobt. Neue Wege werden bei die-
sem Beruf nicht allein in Hinblick auf Europa
beschritten: Der „Car Mechatronic“ fasst
außerdem die bisher getrennten Berufe Kfz-
Mechaniker/-in und Kfz-Elektriker/-in zu ei-
nem neuen Berufsbild im Kfz-Service-Bereich
zusammen und folgt in der Ausbildung ei-
nem innovativen, praxis- und erfahrungsori-
entierten Berufsbildungsansatz.

Auf einer am 18. Februar dieses Jahres im
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) zum
Abschluss des Pilotprojekts „Car Mechatro-
nic“ durchgeführten Konferenz berieten
Wissenschaftler, Experten des Automobil-
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■ Arbeitsgebundenes

Lernen erfordert hohe
Flexibilität

Effizientes arbeitsgebundenes Lernen ver-
langt heute eine flexible Gestaltung von Lern-
und Arbeitsumgebungen, eine Pluralität und
Verknüpfung der Lernorte, neue organisato-
rische Modelle, vielfältige Kombinationen
von Selbstlernen, Anleitung und Begleitung
sowie variable Sozialformen.

Um diesen Anforderungen gerecht werden
zu können, wurden im Rahmen des Modell-
versuchs „Ausbildungs- und Organisations-
entwicklung bei arbeitsplatzbezogenem Ler-
nen“ im VW-Werk bei Kassel neue produkti-
onsintegrierte Lernorte – sogenannte Qualifi-
zierungsstützpunkte – geschaffen und mit
vorhandenen Lernorten kombiniert. Der be-
sondere Akzent dieses vom BIBB betreuten
Modellvorhabens liegt auf der intensiven
Durchdringung der mit dem Lernen in realen
Arbeitsprozessen verbundenen Fragen aus
arbeits- und lernpsychologischer Sicht.

Die Auszubildenden arbeiten und lernen da-
bei an den Anlagen und Maschinen des Be-
triebs unter authentischen technisch-organi-
satorischen Bedingungen und übernehmen
alle anfallenden direkten und indirekten Auf-
gaben. Dabei stellt die Einführung arbeitsin-
tegrierter Lernumgebungen eine organisato-
rische Veränderung dar. Durch gezielte Akti-
vitäten werden Prozesse des Erfahrungsler-
nens unterstützt und mit systematischem Ler-
nen verknüpft.

Um den Transfer dieses Modells zur Integra-
tion von Arbeiten und Lernen in modernen
Produktionssystemen zu fördern, wurden In-
strumentarien, Methoden, Materialien ge-
bündelt und für möglichst viele ähnliche bzw.
gleichgelagerte Felder der Berufsbildung auf-
bereitet (Sonntag, Stegmaier, Müller, Baum-
gart & Schaupeter: Leitfaden zur Implemen-
tation arbeitsintegrierter Lernumgebungen,
Bielefeld 2000, WBV. Best.-Nr. 103.108, 29,–
DM). 
In Auseinandersetzung mit den Modellver-
suchsprodukten und Transferangeboten kön-
nen so eigene Anwendungen und Problem-
lösungen erarbeitet werden.

Kontakt: Dr. Dorothea Schemme / 
schemme@bibb.de

P
ra

x
s Informationsdienst 

des Bundesinstituts 
für Berufsbildung   
August 2000 
W. Bertelsmann Verlag   
ISSN 1615-4371

Impressum
BIBBpraxis
1. Jahrgang, Heft 2/2000, August 2000

Herausgeber
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)
Der Generalsekretär
Hermann-Ehlers-Straße 10, 53113 Bonn

Redaktion
Thomas G. Gruber (verantw.), 
Erwin Barabosch, Dr. Wilfried Brüggemann,
Ulrike Hermann (Redaktionsassistenz)
Hans-Joachim Kissling, Dr. Gisa Petersen, 
Dr. Dorothea Schemme.
Telefon 0228 / 107-1721
Telefax 0228 / 107-2967
E-mail: Hermann@bibb.de
Internet: http://www.bibb.de

Gestaltung
Hoch Drei, Berlin

Verlag, Anzeigen, Vertrieb
W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG
Postfach 10 06 33, 33506 Bielefeld
Telefon 0521 / 91101-11 
Telefax 0521 / 91101-19
E-Mail: service@wbv.de

Anregungen zu BIBBpraxis nimmt 
die Redaktion gerne entgegen.



P
ra

x
ıs

sektors sowie Repräsentanten der Hersteller,
des Vertriebs- und Reparatursektors und der
Gewerkschaften über die Einführung eines
europäischen Berufsbildes im Automobil-Ser-
vice-Sektor. Unterstützt durch die Nationale
Agentur „Bildung für Europa“ beim BIBB hat
das europäische Berufsbildungsprogramm
LEONARDO DA VINCI die Entwicklung des
neuen Berufsbildes gefördert.

Industrie, Handwerk und Gewerkschaften
beabsichtigen, ihre übereinstimmenden Vor-
stellungen zu einer europäischen Berufsaus-
bildung im Automobilsektor in einem Me-
morandum zum Ausdruck zu bringen und
Schritte zu ihrer Umsetzung einzuleiten.

Weitere Informationen erhalten Sie über die
BIBB-Homepage http://www.bibb.de

Kontakt: Erich Heß / hess@bibb.de, 
Herbert Tutschner / tutschner@bibb.de,
Georg Spöttl / spoettl@biat.uni-flensburg.de

■ Anwendungs-
orientierung als
Qualitätskriterium

Bildungsträger haben sich in den vergange-
nen Jahren vielfach mit der Einführung von
Qualitätsmanagement-Systemen in ihren
Einrichtungen oder der Zertifizierung nach
DIN EN ISO 9000ff. auseinander gesetzt.
Hintergrund ist die anhaltende Diskussion
um Qualität in der Weiterbildung und die
Notwendigkeit, auf Grund des sich verschär-
fenden Wettbewerbs zu einer Qualitätsver-
besserung und -sicherung zu kommen. Der
Versuch einer systematischen Qualitätssiche-
rung hat neue Fragen aufgeworfen und den
Wunsch verstärkt, über die prozessorientier-
ten Verfahren hinaus die Qualitätssicherung
mit den Inhalten der Weiterbildung zu ver-
binden. 

Hier setzt der Modellversuch „Qualitätssi-
cherung in der Weiterbildung – Anwen-
dungsorientierung und Integration aller Be-
teiligten als Qualitätskriterien im Weiterbil-
dungsprozess“ mit seinem Qualitätssiche-
rungskonzept an: Das berufspädagogische
Kriterium der Anwendungsorientierung zieht
sich durch den gesamten Weiterbildungs-
prozess und ist in jeder Phase zielbestim-
mend. Das Qualitätssicherungskonzept die-
ses Modellversuchs geht davon aus,

• dass Ansprüche und Interessen der am
Weiterbildungsprozess Beteiligten die Dis-
kussion um die Qualität einer Weiterbil-
dung bestimmen. Sie ist daher Ergebnis
eines Aushandlungsprozesses und muss
immer neu definiert werden;

• dass die unterschiedlichen „Kunden“ des
Weiterbildungsprozesses ein sie verbin-
dendes Interesse haben: das Gelernte soll
sich in die Praxis umsetzen lassen, sodass
der Nutzen der Weiterbildung für alle Be-
teiligten erfahrbar wird. 

Das Qualitätsziel „Anwendungsorientie-
rung“ muss also den Bezugsrahmen über
den gesamten Weiterbildungsprozess hin-
weg bilden und kann durch Einbeziehung al-
ler Beteiligten stetig rückgekoppelt und auf
diese Weise sofort veränderten Ansprüchen
und Entwicklungen angepasst werden. Qua-
lität wird so zum integralen Bestandteil des
gesamten Weiterbildungsprozesses und ist
nicht länger nur ein abstrakter Faktor.

Dieses Qualitätssicherungskonzept wurde bei
drei Trägern in drei Regionen erprobt. Die
Ergebnisse dieser Erprobung dokumentiert
ein Evaluationsbericht der wissenschaftlichen
Begleitung des Modellversuchs.

Literatur: Stark, Gerhard: Qualitätssicherung
in der beruflichen Weiterbildung durch An-
wendungsorientierung und Partizipation.
Ergebnisse aus einem Modellversuch. Hrsg.:
Bundesinstitut für Berufsbildung, Der Gene-
ralsekretär. Bielefeld: Bertelsmann 2000,
Best.-Nr. 60.01.282, Preis 35,– DM

Kontakt: Brigitte Melms / melms@bibb.de

■ Die Zwischenprüfung –
noch zeitgemäß?

Prüfungen werden auf den Prüfstand ge-
stellt. Vor diesem Hintergrund wurden bei ei-
nigen neuen und neu geordneten Ausbil-
dungsberufen nicht nur für die Abschlus-
sprüfung, sondern auch für die Zwischen-
prüfung neue Prüfungsformen eingeführt,
um den veränderten Erfordernissen gerecht
zu werden. Hingegen blieb es bei anderen
Berufen noch bei der traditionellen Form der
Zwischenprüfung. Sie umfasst eine Fertig-
keits- und eine Kenntnisprüfung im gewerb-
lich-technischen Bereich; im kaufmännischen
Bereich erfolgt ausschließlich eine schriftliche
Prüfung.

In einer Pilotstudie hat das BIBB anhand der
Berufe Tischler / Tischlerin und Kaufmann /
Kauffrau im Groß- und Außenhandel in
Nordrhein-Westfalen Praktiker befragt, in-
wieweit ihrer Erfahrung nach die klassische
Art der Zwischenprüfung noch zeitgemäß sei
und welcher Stellenwert ihr eingeräumt wer-
de. Dabei zeigte sich u.a., dass auch die tra-
ditionelle Form der Zwischenprüfung in der
Praxis weitgehend Zustimmung findet. Das
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setzt allerdings voraus, daß man sich diffe-
renziert mit den Zwischenprüfungs-Ergebnis-
sen auseinandersetzt.

Kontakt: Norbert Leibenath / 
Leibenath@bibb.de

■ Praxishandbuch
Integrierte Prüfung

Neue Prüfungsformen sollen sich an der be-
ruflichen Praxis orientieren. Sie sollen damit
den Prüflingen die Gelegenheit geben zu zei-
gen, dass sie ihren erlernten Beruf qualifiziert
ausüben können. Dieses Ziel verfolgt auch die
Integrierte Prüfung bei den Technischen Zeich-
nern und Technischen Zeichnerinnen. Sie ori-
entiert sich in Form und Inhalt an typischen
Anforderungen des realen Berufsalltages.

Klar ist, dass eine derart neue Prüfungsform
alle, die an Ausbildung und Prüfungspraxis
beteiligt sind, mit veränderten Anforderun-
gen konfrontiert. Von deren Bewältigung
hängt es ab, ob sich die neue Methode in der
Praxis bewährt. Das gerade erschienene „Pra-
xishandbuch Integrierte Prüfung bei Techni-
schen Zeichnern und Technischen Zeichne-
rinnen“ leistet hierzu einen wesentlichen Bei-
trag. Mit zahlreichen Erläuterungen, Tipps
und Vorschlägen rund um die Integrierte Prü-
fung, ergänzt um Informationen zu grundle-
genden Themen des Prüfungswesens, richtet
es sich gezielt an Ausbildungs- und Prü-
fungspraktiker. Abbildungen und Beispiele
aus dem beruflichen Alltag erläutern die Aus-
führungen und geben konkrete Anregungen
für die Gestaltung und Durchführung von
Prüfungen. Das Praxishandbuch wurde in
enger Kooperation zwischen Wissenschaft
und Praxis erstellt. Es ist ein Nachschlagewerk
aus der Praxis für die Praxis.

Das „Praxishandbuch Integrierte Prüfung bei
Technischen Zeichnern und Technischen
Zeichnerinnen“ kann zum Preis von DM 24,–
über den W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld,
bezogen werden.

Kontakt: Margit Ebbinghaus / 
ebbinghaus@bibb.de

■ Wieder erhältlich: 

Die Broschüre „Aktualisierte Prüfungen für
die Hotel- und Gastgewerbeberufe“, Best.-
Nr. 102-237, ISBN 3-7639-0903-6 ist zum
Preis von DM 19,– DM beim W. Bertelsmann
Verlag, Bielefeld zu beziehen.
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Die einzelnen Paragraphen der Verordnung
werden inhaltlich kommentiert, so dass Fra-
gen im Zusammenhang mit der Ausbildung
beantwortet werden. Detaillierte Hinweise zu
den einzelnen Punkten des Ausbildungsrah-
menplans illustrieren die Ausbildungsinhalte
so, wie es für die praktische Ausbildung er-
forderlich ist und geben darüber entspre-
chende Tipps. Sie machen die Ausbildungs-
inhalte für die Praxis greifbarer, weisen Lö-
sungswege bei auftretenden Fragen auf und
geben somit dem Ausbilder wertvolle Hin-
weise für die Durchführung der Ausbildung. 
Empfehlungen zur Ausbildungsplanung und
beispielhafte Hilfestellungen zur Gestaltung
der Zwischen- und Abschlussprüfung sind
ebenfalls Bestandteile der Erläuterungen. Ne-
ben Informationen über das Berufsbild und
die Tätigkeitsbereiche und weiteren berufs-
bezogenen Empfehlungen und Ratschlägen
enthält die Broschüre auch den Rahmenlehr-
plan für den Berufsschulunterricht und das
Ausbildungsprofil.

Voraussichtlich Ende 2000 wird das Hand-
buch in der Reihe „Berufsbildungsserie NEU“
beim BW-Verlag, Nürnberg erscheinen.

Kontakt: Arne Schambeck / 
schambeck@bibb.de, 
Hans-Dieter Hoch / hoch@bibb.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie erhalten hiermit die dritte Ausgabe des
neuen Dienstes BIBBpraxis.

Um unsere Adressen-Datei zu aktualisieren
und zu ermitteln, ob wir mit unseren Themen
Ihr Interesse finden, wollen wir in der nächs-
ten Ausgabe, 1/2001, eine kurze Leser-Um-
frage machen.

Bereits jetzt dürfen wir Sie bitten, sich an die-
ser Umfrage zu beteiligen.

Ihre BIBBpraxis-Redaktion

■ Handbuch zu „Fassaden-
monteur/Fassadenmon-
teurin“ – Anregungen
und Erläuterungen für
die Ausbildungspraxis

Am 01. August 1999 ist die Verordnung über
die Berufsausbildung zum Fassadenmonteur-
/zur Fassadenmonteurin in Kraft getreten.
Dieser neue Beruf aus dem Baubereich stellt
wie alle neuen Ausbildungsberufe hohe An-
forderungen an Ausbilder, Auszubildende,
Betriebe und Berufsschulen. Um eine erfolg-
reiche Umsetzung der Ausbildungsverord-
nung zu unterstützen, erarbeiten Experten
aus der betrieblichen Praxis in Zusammenar-
beit mit dem BIBB ein Handbuch mit aus-
führlichen Erläuterungen und Anregungen
für die Ausbildung.
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■ „Integrierte Prüfung:
erprobt – bewährt –
beibehalten“
Buchsortiment zu
Integrierten  Prüfungen
komplettiert 

Unter diesem Titel erscheinen im Januar
2001 die zentralen Ergebnisse aus sechs Jah-
ren Entwicklung und Evaluierung der inte-
grierten Prüfung bei Technischen Zeichnern
und Technischen Zeichnerinnen.
Es wird beschrieben, wie das bei seiner Ein-
führung im Jahre 1993 noch recht diffuse
Konzept einer integrierten Prüfung in ein
mittlerweile ausgearbeitetes und etabliertes
Prüfungsverfahren überführt wurde und wel-
che unterstützenden Materialien für Aufga-
benersteller, Ausbilder, Berufsschullehrer und
Prüfer aus diesen Entwicklungsarbeiten her-
vorgegangen sind.
Die Evaluierung erfolgte mittels schriftlicher
und mündlicher Befragungen aller am Prü-
fungsgeschehen Beteiligten sowie anhand
eines Vergleiches zwischen der alten und der
neuen Prüfungsform. Die durch die Studien
gewonnen Resultate erlauben, Vor- und
Nachteile, Praxisnähe und Aussagekraft der
integrierten Prüfungen zu beurteilen.
Abgerundet werden die Ausführungen, in-
dem die integrierte Prüfung in den Reform-
prozess des Prüfungswesens eingebettet
und weitere Perspektiven für die Moderni-
sierung von Ausbildungsabschlussprüfun-
gen eröffnet werden.
Das Buch „Integrierte Prüfung: erprobt – be-
währt – beibehalten“ Best.-Nr. 110-384, ISBN
3-7639-0032-0 (39,-) ergänzt die bereits er-
schienen Publikationen „Integrierte Prüfung
– Grundlagen für eine neue Prüfungsform
am Beispiel Technisches Zeichnen / Konstru-
ieren“ Best.-Nr. 110-346, ISBN 3-7639-0822-6
(35,-) und das „Praxishandbuch: Integrierte
Prüfung bei Technischen Zeichnern und Tech-
nischen Zeichnerinnen“ Best.-Nr. 110-384,
ISBN 3-7639-0932-0 (24,-). Alle drei Publika-
tionen können über den W. Bertelsmann Ver-
lag, Bielefeld, bezogen werden.

Kontakt: Margit Ebbinghaus / 
ebbinghaus@bibb.de

■ Tipp

Anmeldeschluss für den Bundeswettbe-
werb Fremdsprachen:  31. Januar 2001
An diesem Wettbewerb können sich Auszu-
bildende in der beruflichen Erstausbildung
(nicht älter als 24 Jahre), beteiligen. Informa-
tionen und Ausschreibungsmodalitäten sind
unter www.Bildung-und-Begabung.de oder
fremdsprachen@t-online.de erhältlich.

■ IT-Fachkräfte gibt es sie?
– Qualifikationsanfor-
derungen im IT-Bereich:
Wunsch und Wirklichkeit

Dass es derzeit in Deutschland zu wenig IT-
Fachkräfte gibt, ist spätestens seit der heftig
geführten Debatte um die Greencard offen-
kundig. Die Frage, für welche Tätigkeiten
Stelleninserenten im IT-Bereich Probleme ha-
ben, den idealen Mitarbeiter zu finden, bleibt
so lange offen, bis diese Inserenten danach
befragt werden.

Das BIBB hat im Mai 2000 eine Nachbefra-
gung von Inserenten in diesem Bereich durch-
geführt. Auf der Grundlage von 20.000 Stel-
lenanzeigen, die im Juli und Oktober 1999
erhoben wurden, liegen 240 Stellenanzeigen
im IT-Bereich im Volltext vor. Diese sind für ei-
ne quantitative/qualitative Inhaltsanalyse und
als Adressenpool für die Inserentennachbe-
fragung herangezogen worden. Ergebnisse
werden in der im August im BIBB erschiene-
nen Broschüre „Qualifikationsanforderungen
im IT-Bereich: Wunsch und Wirklichkeit“,
ISBN 3-88555-685-5, die für 7 DM (zzgl. Ver-
sandkosten) über den Vertrieb des BIBB per
e-mail (braunj@bibb.de)  oder den Postweg
bestellt werden kann.

Diese Broschüre gibt Auskunft über zwei Fra-
gen: Erstens, welche Qualifikationen werden
im IT-Bereich gewünscht. Zweitens, welche
Qualifikationsanforderungen konnten letzt-
lich bei der Stellenbesetzung realisiert wer-
den. Die Broschüre informiert weiterhin über
neue Tätigkeitsfelder im IT-Bereich.

Kontakt: Peter Bott / bott@bibb.de
Anja Hall / hall@bibb.de
Hans-Joachim Schade / 
schade@bibb.de

■ „Jeder für sich flexibel“

Diskontinuierliche Berufsverläufe werden für
immer mehr Menschen zur Realität. Hierbei
wird den Menschen hohe Flexibilität abver-
langt. Mehr als je zuvor muss jeder und jede
einzelne den Ausbildungs- und Berufsweg
selbst in die Hand nehmen. Gefragt sind hier-
bei strategisches Denken und Handeln.

Der Modellversuch „flexibel“ des Bundesins-
tituts für Berufsbildung, der vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung finan-
ziert wird, hat zum Ziel, Selbstkompetenz und
Selfmarketing zu fördern, um berufliche Ver-
änderungsprozesse konstruktiv nutzen zu
können. Zu diesem Thema werden von der
Handwerkskammer Rheinhessen fünf unter-
schiedliche Seminare angeboten und erprobt,
an denen Auszubildende, Ausbilder/-innen
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und Meister/-innen teilnehmen können. Der
Modellversuch, der im September 2000 be-
gonnen hat und im Februar 2002 endet, wird
von der Handwerkskammer Rheinhessen
durchgeführt und von der Gesellschaft für
Ausbildungsforschung und Berufsentwick-
lung wissenschaftlich begleitet.

Kontakt: Margitta Klähn / klaehn@bibb.de, 
Elisabeth Portz-Schmitt / 
eportz-s@rz-online.de, 
Claudia Munz & Marlies Rainer / 
Tel.: 089/88 65 51

■ Planspiele in der
beruflichen Bildung –
multimediale Publikation
mit CD-Rom

Das BIBB hat eine multimediale Handrei-
chung zum Planspieleinsatz und zur Plan-
spielanwendung in der beruflichen Bildung
entwickelt. Angesprochen sind alle, die nach
attraktiven Trainingskonzepten sowie Plan-
spielinformationen suchen. 
Katalogisiert sind ca. 250 Planspiele aus dem
deutschsprachigen Raum. Erstmalig sind auf
CD-Rom ca. 30 multimediale Demoversionen
sowie entsprechende Internet-Link-Verweise
von Planspielen publiziert, die vergleichende
Planspieltests ermöglichen.  
Die Publikation besteht aus einem in Plan-
spiele und Planspielarten einführenden Fach-
buch, einem Planspielkatalog, mehr als 30
Erfahrungsbeiträgen von Planspieltrainer
und -anwendern und über 400 Literaturhin-
weisen auf CD-Rom sowie aus  einer Inter-
net-Website als Beratungsforum für Anbie-
ter und Anwender von Planspielen: 
www.vernetzt-denken.de/Planspiele.htm. 

Die Publikation samt CD erscheint zum Jah-
reswechsel und kann unter der Bestellnr.
110.383, ISBN 3-7639-0921-4 zum Preis von
69,- über den W. Bertelsmann Verlag, Biele-
feld bestellt werden.

Kontakt: Dr. Ulrich Blötz /
bloetz@bibb.de

■ Erhältlich: 

Die Broschüre „Berufsausbildung in Freien
Berufen“, Best.-Nr. 110-373, ISBN 3-7639-
0893-5 ist zum Preis von DM 19,- DM beim
W. Bertelsmann Verlag, Bielefeld zu be-
ziehen.

BIBB-Neuerscheinung: Laser als Werkzeug
in der Metallbearbeitung, VHS-Video (22 Min/
140,- DM) Bestellnr.: 80546, ISBN 3-87125-
775-3. Zu beziehen über www.christiani.de.
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